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FondsSpotNews 359/2025 
 
 

Fusion von Fonds der Universal-Investment GmbH 
 
Universal hat uns darüber informiert, dass folgende Fonds zum 01.10.2025 fusionieren. Die Anteile des 
„abgebenden Fonds“ gehen damit in dem „aufnehmenden Fonds“ auf. Das Umtauschverhältnis wird von 
der Fondsgesellschaft vorgegeben und am Fusionstag bekannt gemacht.  
 

 
Fondsanteile können über die FFB bis zum 17.09.2025 gekauft und zurückgegeben werden. 
 
Bei der Fondsfusion verfahren wir nach dem Vorschlag der Fondsgesellschaft. Bestehende Pläne  
in den „abgebenden Fonds“ werden automatisch auf den „aufnehmenden Fonds“ umgestellt und dort 
fortgeführt. Beachten Sie hierbei jedoch eventuell abweichende Anlageschwerpunkte. Soll zur Abdeckung 
der ursprünglich verfolgten Anlageziele ein anderer Fonds genutzt werden, benötigen wir einen neuen 
schriftlichen Auftrag. 
 
Wir weisen darauf hin, dass Planausführungen durch Fusions- und Buchungsprozesse ggf. nicht zum 
festgelegten Plantermin möglich sind. In diesen Fällen wird die Planausführung zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt und zum aktuellen Preis nachgeholt. 
 
Wir weisen darauf hin, dass die Fusion für unsere gemeinsamen Kunden unter Umständen steuerliche 
Konsequenzen hat. Wir empfehlen den Kunden daher, sich bei ihrem Steuer- bzw. Finanzberater über die 
steuerlichen Auswirkungen zu informieren.  
 
Kunden des aufnehmenden Fonds werden ebenfalls über die Fusion informiert. 
 
Den dauerhaften Datenträger der Fondsgesellschaft haben wir Ihnen beigelegt.  
Hierbei handelt es sich um ein Schriftstück der Fondsgesellschaft. Der Inhalt des Dokumentes wird 
von der FFB nicht geprüft. 
 
Für die Verwahrung und Administration von Anteilen und die Umsetzung von Aufträgen verweisen wir auf 
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unser Preis- und Leistungsverzeichnis. 
 
 

Freundliche Grüße 

Ihre FFB 
 
Kronberg im Taunus, 24. Juli 2025 
                                       

Abgebender Fonds ISIN Aufnehmender Fonds ISIN 

apo VV Defensiv - Privat DE000A1JZLB9 apo Stiftung & Ertrag R DE000A1W9AD2 
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Verschmelzungsinformationen zu der Verschmelzung der beiden OGAW-
Sondervermögen „apo VV Defensiv - Privat“ (übertragendes Sondervermögen) 
und „apo Stiftung & Ertrag “ (übernehmendes Sondervermögen). 

Das Sondervermögen „apo VV Defensiv - Privat“ (nachfolgend auch „übertragender Fonds“) wird von 
der Universal-Investment-Gesellschaft mbH, Frankfurt am Main, (nachfolgend „übertragende 
Gesellschaft“) verwaltet. Der Anlageberater des übertragenden Fonds ist die Deutsche Apotheker- 
und Ärztebank e.G. Die übertragende Verwahrstelle ist die DZ BANK AG Deutsche Zentral-
Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main. 

Das Sondervermögen „apo Stiftung & Ertrag “ (nachfolgend auch „übernehmender Fonds“) wird von 
der HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH, Hamburg, (nachfolgend „übernehmende 
Gesellschaft“) verwaltet. Die Portfolioverwaltung wird durch die Apo Asset Management GmbH, 
Düsseldorf durchgeführt. Die übernehmende Verwahrstelle ist die DZ BANK AG Deutsche Zentral-
Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main. 

Die Fonds sollen mit Wirkung zum 1. Oktober 2025 (Verschmelzungsstichtag: 30. September 2025) 
verschmolzen werden. 

Der übertragende Fonds soll gemäß § 1 Abs. 19 Nr. 37 Buchstabe a) des Kapitalanlagesetzbuches 
(KAGB) per 30. September 2025 (Verschmelzungsstichtag) auf den übernehmenden Fonds 
verschmolzen werden. Geplant ist eine Verschmelzung durch Übertragung sämtlicher 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten des übertragenden Fonds auf den übernehmenden Fonds.  

Im Rahmen der Verschmelzung erhalten die Anleger des übertragenden Fonds „apo VV Defensiv - 
Privat“ (ISIN DE000A1JZLB9) Anteile der Anteilklasse „apo Stiftung & Ertrag R“ (ISIN DE000A1W9AD2) 
des übernehmenden Fonds. 

 
Hintergrund und Beweggründe für die geplante Verschmelzung 

Die Ausrichtung auf nachhaltigkeitsbezogene Investments gewinnt zunehmend an Bedeutung. Aus 
diesem Grund sollen die Anlagevermögen beider Fonds zusammengelegt und im übernehmenden 
Fonds unter Nachhaltigkeitsaspekten investiert werden. Durch die Verschmelzung wird eine Erhöhung 
des Anlagevolumens erzielt, wodurch eine kosteneffizientere Verwaltung erreicht und somit die 
Wettbewerbsfähigkeit des übernehmenden Sondervermögens gesteigert wird. Zudem ermöglicht ein 
höheres Fondsvolumen grundsätzlich eine breitere Diversifikation der Anlagen.  

 
Potenzielle Auswirkungen der geplanten Verschmelzung auf die Anleger 

Anleger des übertragenden Fonds werden mit Wirksamwerden der Verschmelzung Anleger des 
übernehmenden Fonds, sofern sie nicht von ihrem Rückgaberecht Gebrauch machen (vgl. unten: 
Rechte der Anleger). Ihre Anteile an dem übertragenden Fonds werden in Anteile an dem 
übernehmenden Fonds umgetauscht. Von da an sind auch für die Anleger des übertragenden Fonds 
die Anlagebedingungen des übernehmenden Fonds maßgeblich. 

Für die Anleger des übernehmenden Sondervermögens ergeben sich in diesem Zusammenhang durch 
die Verschmelzung keine Änderungen. 

Anlagegrenzen und Anlagestrategie 

Als Anlageziel strebt der übernehmende Fonds ein möglichst stetiges Wachstum mit regelmäßigen 
Erträgen und begrenzten Risiken an. Der übertragende Fonds strebt als Anlageziel einen möglichst 
hohen Wertzuwachs an.  

Für den übertragenden Fonds sind in dessen Anlagebedingungen keine Schwerpunkte festgelegt. 
Dementsprechend darf vollständig in Wertpapiere, Bankguthaben, Geldmarktinstrumente und 
Investmentanteile investiert werden. 

Die Anlagegrenzen gemäß den Anlagebedingungen des übernehmenden Fonds sind in der 
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untenstehenden Tabelle ersichtlich. Es müssen stets mindestens 51 % des Wertes des Fonds in 
Vermögensgegenstände investiert sein, die unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien 
ausgewählt wurden. 

Bei beiden Fonds sind Wertpapier-Darlehens- und Pensionsgeschäfte in den Festlegungen der 
Anlagebedingungen ausgeschlossen.  

 
Der übertragende Fonds wird weder als ein Produkt eingestuft, das nachhaltige Investitionen im Sinne 
des Artikel 9 der Verordnung (EU) 2019/2088 („Offenlegungs-Verordnung“) zum Ziel hat, noch als ein 
Produkt das ökologische oder soziale Merkmale im Sinne des Artikel 8 dieser Offenlegungs-
Verordnung bewirbt. 
Der übernehmende Fonds bewirbt unter anderem ökologische und/oder soziale Merkmale und ist 
damit als Finanzprodukt im Sinne des Art. 8 Abs. 1 der Offenlegungs-Verordnung zu qualifizieren. 
Details der berücksichtigten Merkmale sind dem Anhang „Ökologische und/oder soziale Merkmale“ 
zum Prospekt und der Homepage zu entnehmen: 
 
https://fondswelt.hansainvest.com/de/fonds/details/3827 

Eine Neuordnung des Portfolios im Sinne einer Neuausrichtung der Anlagestrategie des 
übertragenden Fonds ist vor dem Übertragungsstichtag nicht geplant. Auch eine Veränderung der 
Portfoliostruktur oder der Anlagestrategie des übernehmenden Fonds ist nach der Verschmelzung 
nicht vorgesehen. 

Beide Fonds haben unterschiedliche Risikoindikatoren. Der übertragende Fonds wird im 
Risikoindikator 2 (2 von 7) und der übernehmende Fonds im Risikoindikator 3 (3 von 7) eingestuft 
(gemäß delegierter Verordnung (EU) 2017/653 in der Fassung der delegierten Verordnung (EU) 
2021/2268 zu EU-Verordnung 1286/2014 über Basisinformationsblätter für verpackte Anlageprodukte 
für Kleinanleger und Versicherungsanlageprodukte („PRIIP“)). Eine niedrigere Ziffer steht bei diesem 
Indikator für ein typischerweise geringeres Risiko bei typischerweise geringerer Rendite, eine höhere 
entsprechend für höheres Renditepotential bei höherem Risiko). Die Risikoeinstufung des Fonds kann 
sich im Zeitablauf ändern. 

Kostenstruktur 

Die Kostenstrukturen stellen sich wie folgt dar: 

Der maximale Ausgabeaufschlag des übertragenden Fonds ist in den Anlagebedingungen mit 4,00 % 
festgelegt, derzeit werden 3,00 % erhoben. Der maximale Ausgabeaufschlag des übernehmenden 
Fonds ist in den Anlagebedingungen mit 3,00 % festgelegt, derzeit werden 3,00 % erhoben. Ein 
Rücknahmeabschlag wird bei beiden Fonds nicht erhoben. Die Kosten, die im Laufe des Fonds-
Geschäftsjahres abgezogen werden („Laufende Kosten“) lagen im letzten Fonds-Geschäftsjahr1  für 
die Anteilklasse R des übernehmenden Fonds bei 1,00 % p.a. (ISIN DE000A1W9AD2), beim 
übertragenden Fonds bei 1,49 % p.a. (ISIN DE000A1JZLB9).  

Verkaufsbeschränkungen bestehen für beide Fonds nicht. Die Ausgabe von Anteilen des 
übertragenden Fonds wird zum 23. September 2025 eingestellt. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die steuerliche Behandlung der Anleger im Zuge der 
Verschmelzung Änderungen unterworfen sein und somit von der bisherigen Behandlung - 
gegebenenfalls auch nur geringfügig - abweichen kann. Bei dieser Verschmelzung kommt es weder 
auf der Ebene der Anleger noch auf der Ebene der beteiligten Sondervermögen zu einer Aufdeckung 
von stillen Reserven, d.h. dieser Vorgang ist steuerneutral. 

Die Kosten der Vorbereitung und Durchführung der Verschmelzung werden weder dem 
übertragenden noch dem übernehmenden Fonds belastet.  

 
1 Für beide Fonds war der Zeitraum des letztem Fonds-Geschäftsjahres: 1. Januar 2024 – 31. Dezember 2024, für den untergehenden 
Fonds wird ein Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 30. September 2025 eingeführt. 
 

https://fondswelt.hansainvest.com/de/fonds/details/3827
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Bei dem übertragenden Fonds werden Erträge wieder im Fonds angelegt, bei der Anteilklasse R des 
übernehmenden Fonds werden Erträge dagegen ausgeschüttet. 

 

 

Nachfolgend eine Übersicht über die Ausgestaltungsmerkmale und Unterschiede der beiden Fonds: 
 

 apo VV Defensiv - Privat 
(übertragendes  
Sondervermögen) 

apo Stiftung & Ertrag 
(übernehmendes  
Sondervermögen) 

Vertragstyp 
des Fonds 

OGAW-Sondervermögen OGAW-Sondervermögen 

WKN / ISIN A1JZLB / DE000A1JZLB9 Anteilklasse R: 
A1W9AD / DE000A1W9AD2 

Anlageziel Der Fonds strebt als Anlageziel einen 
möglichst hohen Wertzuwachs an. 

Der Fonds zielt auf ein möglichst 
stetiges Wachstum mit regelmäßigen 
Erträgen und begrenzten Risiken. 
 

Anlagepolitik Die Gesellschaft erwirbt und veräußert die 
zugelassenen Vermögensgegenstände nach 
Einschätzung der Wirtschafts- und 
Kapitalmarktlage sowie der weiteren 
Börsenaussichten. 

 
Die Fondsanlagestrategie basiert auf einem 
marktorientierten Top-Down-Ansatz und ist 
eine Investmentstrategie, bei der die 
Wertpapierselektion hauptsächlich auf Basis 
des volkswirtschaftlichen Umfeldes 
durchgeführt wird. Dabei wird zunächst die 
Weltkonjunktur analysiert, gefolgt von einer 
Beurteilung der Regionen. Abschließend 
werden die Regionen untersucht, um 
Investments zu selektieren, die einen 
möglichst hohen Investmenterfolg erzielen 
könnten. Beabsichtigt wird eine Umsetzung 
der Strategie durch Investments in weltweite 
Kernmärkte und möglichst breite 
Risikodiversifizierung. Der Investmentprozess 
erfolgt auf Basis konsistenter 
Handelsstrategien und es wird auf eine 
Kombination fundamentaler und technischer 
Analyseverfahren zurückgegriffen. Der 
Einsatz dieser Instrumente erfolgt im Sinne 
des Anlageziels sowie des Risikoprofils des 
Fonds. 

Unter verbindlicher Berücksichtigung 
von ESG-Faktoren investiert der Fonds 
in sorgfältig ausgesuchte Einzelwerte 
wie beispielsweise Aktien oder 
Anleihen. Darüber hinaus kann der 
Fonds ebenfalls Zielfonds sowie 
Indexfonds (ETFs) oder Rohstoffe 
(ETCs) nutzen. Die Zusammensetzung 
des Portfolios wird seitens des 
Fondsmanagers unter Beachtung der 
in den Anlagezielen / der Anlagepolitik 
definierten Anlagegrenzen 
vorgenommen, regelmäßig überprüft 
und ggf. angepasst. Dazu analysieren 
die Portfoliomanager die Kapitalmärkte 
und wählen anhand ihrer Einschätzung 
geeignete Einzelwerte oder 
Fonds/ETFs aus. Durch die Mischung 
von Aktien- und Renteninvestments 
können die Anleger bei begrenztem 
Risiko von langfristig höheren Chancen 
an den Aktienmärkten profitieren. 
Unter anderem ist eine Investition in 
Zertifikate möglich. 
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Anlagegrenzen • Vollständige Investition des 

Wertes des Sondervermögens 
in Wertpapiere möglich. 

• Vollständige Investition 
Wertes des 
Sondervermögens in 
Geldmarktinstrumente 
möglich. 

• Vollständige Investition 
Wertes des Sondervermögens 
in Bankguthaben möglich. 

• Vollständige Investition Wertes 
des Sondervermögens in 
Investmentanteile möglich. 

• Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente 
desselben Emittenten dürfen 
über 5 % hinaus bis zu 10 % des 
Wertes des OGAW-
Sondervermögens erworben 
werden, wenn der Gesamtwert 
der Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente dieser 
Emittenten 40 % des Wertes 
des OGAW-Sondervermögens 
nicht übersteigt. 

 

• Mindestens 51 % des Wertes des 
Sondervermögens müssen in 
Wertpapiere, 
Geldmarktinstrumente, 
Investmentanteile und sonstige 
Anlageinstrumente investiert 
werden, die unter 
Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitskriterien 
ausgewählt werden und von 
einem durch die Gesellschaft 
anerkannten Anbieter für 
Nachhaltigkeits-Research unter 
ökologischen und sozialen 
Kriterien positiv bewertet worden 
sind. 

• Vollständige Investition des 
Wertes des Sondervermögens in 
Wertpapiere möglich. 

• Mindestens 25 % des Wertes des 
Sondervermögens werden in 
solche Kapitalbeteiligungen i. S. d. 
§ 2 Absatz 8 
Investmentsteuergesetz angelegt, 
die nach diesen 
Anlagebedingungen für das 
Sondervermögen erworben 
werden können (Mischfonds). 

• Bis zu 75% des Wertes des 
Sondervermögens können in 
Verzinsliche Wertpapiere 
investiert werden. 

• Bis zu 49% des Wertes des 
Sondervermögens können in 
Geldmarktinstrumente investiert 
werden 

• Vollständige Investition des Wertes 
des Sondervermögens in 
Investmentanteile möglich. 

• Bis zu 49% des Wertes des 
Sondervermögens können in 
Geldmarktfondsanteile 
investiert werden. 

• Bis zu 49% des Wertes des 
Sondervermögens können in 
Bankguthaben investiert 
werden. 

• bis zu 49% des Wertes des 
Sondervermögens können 
kumuliert in Geldmarktfondsanteile, 
Geldmarktinstrumente sowie in 
Bankguthaben investiert werden.  

• Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente desselben 
Emittenten dürfen über 5 % hinaus 
bis zu 10 % des Wertes des 
OGAW-Sondervermögens 
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erworben werden, wenn der 
Gesamtwert der Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente dieser 
Emittenten 40 % des Wertes des 
OGAW-Sondervermögens nicht 
übersteigt. 
 

  Ertragsverwendung Der Fonds ist thesaurierend. Die Anteilklasse R des 
übernehmenden Fonds ist 
ausschüttend. 

Derivateeinsatz Der Fonds kann Derivatgeschäfte 
tätigen, um Vermögenspositionen 
abzusichern oder um höhere 
Wertzuwächse zu erzielen. 

Der Fonds kann Derivatgeschäfte 
tätigen, um Vermögenspositionen 
abzusichern oder um höhere 
Wertzuwächse zu erzielen. 

Risikoindikator Risikoindikator 2 (2 von 7). Der 
Fonds ist in Kategorie 2 eingestuft. 
Das Risiko potenzieller Verluste aus 
der künftigen Wertentwicklung 
wird als niedrig eingestuft. 

Risikoindikator 3 (3 von 7). Der Fonds 
ist in Kategorie 3 eingestuft. Das Risiko 
potenzieller Verluste aus der künftigen 
Wertentwicklung 
wird als mittelniedrig eingestuft. 

Verwaltungsvergütung maximal 0,30 % p.a. des 
Durchschnittswertes des 
Sondervermögens. 

Tägliche Vergütung in Höhe von 1/365 
(in Schaltjahren jeweils 1/366) von 
maximal 1,40 % p.a. des am 
vorangegangenen Börsentag 
ermittelten Nettoinventarwertes des 
OGAW-Sondervermögens. 
Für die Anteilklasse R werden derzeit 
0,96 % p.a. als Verwaltungsvergütung 
entnommen. 

Assetmanagement / 
Beratungsvergütung 

maximal 1,25 % p.a. des 
Durchschnittswertes des 
Sondervermögens 

Wird durch die 
Verwaltungsvergütung abgedeckt. 

Verwahrstellenvergütung maximal 0,10 % p.a. des 
Durchschnittswertes des 
Sondervermögens 

maximal 0,10 % p.a. des am 
vorangegangenen  
Börsentag ermittelten 
Nettoinventarwertes des OGAW-
Sondervermögens 

Laufende Kosten  

(beziehen sich auf das letzte abgelaufene 

Fonds-Geschäftsjahr) 

1,49% p.a. Anteilklasse R: 1,0 % p.a. 
 

Fondswährung EUR EUR 
Ausgabeaufschlag maximal 4,00 % 

tatsächlicher Ausgabeaufschlag: 
3,00% 
 

maximal 3,00 % 
tatsächlicher Ausgabeaufschlag: 
3,00% 
 

Rücknahmeabschlag keiner keiner 
Geschäftsjahr 1. Januar – 31. Dezember 1. Januar – 31. Dezember 
Fondsdomizil Deutschland Deutschland 

 
Vertriebsländer 

Deutschland  Deutschland  

 
Rechte der Anleger 

Die Ausgabe der Anteile des übertragenden Sondervermögens wird am 23. September 2025 (Cut-off-
Zeit 12:00 Uhr) eingestellt. 

Die Anleger des übertragenden Sondervermögens, die mit der Verschmelzung nicht einverstanden 
sind, haben die Möglichkeit bis zum 23. September 2025 ihre Anteile ohne weitere Kosten 
zurückzugeben. Ein Umtausch der Anteile in Anteile eines anderen Sondervermögens der Gesellschaft 
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ist nicht möglich, da weder die Gesellschaft noch ein mit ihr verbundenes Unternehmen ein anderes 
Sondervermögen verwalten, dessen Anlagegrundsätze mit denen des übertragenden 
Sondervermögens vergleichbar sind. 

Anleger des übernehmenden Sondervermögens, die mit der Verschmelzung nicht einverstanden sind, 
haben bis zum 23. September 2025 das Recht, ihre Anteile ohne weitere Kosten zurückzugeben. Ein 
Umtausch der Anteile in Anteile eines anderen Sondervermögens der Gesellschaft ist nicht möglich, 
da weder die Gesellschaft noch ein mit ihr verbundenes Unternehmen ein anderes Sondervermögen 
verwalten, dessen Anlagegrundsätze mit denen des übertragenden Sondervermögens vergleichbar 
sind. 

Anleger des übertragenden und des übernehmenden Sondervermögens, die nicht bis zum 23. 
September 2025 von ihrem kostenfreien Rückgaberecht Gebrauch machen, können nach der 
erfolgten Verschmelzung unter Beachtung der vertraglichen Regelungen des übernehmenden 
Sondervermögens ihre Anteile börsentäglich zurückgeben. 

Die Verschmelzung wird durch den Abschlussprüfer des übernehmenden Sondervermögens 
entsprechend den Vorgaben des § 185 Abs. 2 KAGB geprüft. Die Gesellschaft wird auf Anfrage den 
Anlegern der Sondervermögen eine Abschrift der Erklärung des Abschlussprüfers, ob die 
Verschmelzung den Vorgaben des § 185 Abs. 2 KAGB entsprochen hat (Prüfbericht), kostenlos zur 
Verfügung stellen. Ebenso werden den Anlegern auf Anfrage kostenlos zusätzliche Informationen von 
der Gesellschaft zur Verfügung gestellt. Der Bericht sowie die zusätzlichen Informationen sind bei der 
HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH, Kapstadtring 8, 22297 Hamburg schriftlich 
anzufordern. 

Maßgebliche Verfahrensaspekte und geplanter Übertragungsstichtag – Wirksamwerden der 
Verschmelzung 

Für Zwecke der Übertragung berechnen die übertragende und die übernehmende Gesellschaft zum 
Übertragungsstichtag die Inventarwerte des übertragenden und des übernehmenden 
Sondervermögens. Die übertragende bzw. die übernehmende Verwahrstelle bestätigt der übertragenden 
bzw. der übernehmenden Gesellschaft nach Prüfung die Fondsbewertung des übertragenden und des 
übernehmenden Sondervermögens. Im Anschluss ermittelt die übernehmende Gesellschaft das 
Umtauschverhältnis. Die Anzahl der Anteile des übernehmenden Sondervermögens errechnet 
sich aus dem Verhältnis des Inventarwertes des übernehmenden Sondervermögens zu dem 
Inventarwert des übertragenden Sondervermögens. 

Das Umtauschverhältnis wird zum Übertragungsstichtag wie oben beschrieben berechnet und die so 
ermittelte Umtauschquote wird anschließend im Bundesanzeiger bekannt gegeben. 

Der Übertragungsstichtag ist der 30. September 2025. Nach Ablauf des Übertragungsstichtages, 30. 
September 2025, 24:00 Uhr, ist die Übertragung zum 1. Oktober 2025, 0:00 Uhr (Aufnahmetag) gemäß 
§ 189 Absatz 2 KAGB wirksam. 

 
Basisinformationsblatt des übernehmenden Sondervermögens 

Diesen Verschmelzungsinformationen ist das Basisinformationsblatt zur Anteilklasse R des 
übernehmenden Sondervermögens beigefügt. 

 

 








	359_DD_Universal.pdf
	Verschmelzungsinformationen zu der Verschmelzung der beiden OGAW-Sondervermögen „apo VV Defensiv - Privat“ (übertragendes Sondervermögen) und „apo Stiftung & Ertrag “ (übernehmendes Sondervermögen).
	Hintergrund und Beweggründe für die geplante Verschmelzung
	Potenzielle Auswirkungen der geplanten Verschmelzung auf die Anleger
	Rechte der Anleger
	Maßgebliche Verfahrensaspekte und geplanter Übertragungsstichtag – Wirksamwerden der Verschmelzung
	Basisinformationsblatt des übernehmenden Sondervermögens





